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H E R B  E R T  H A V L I K

S A L O N W I N Z E R

Weingut Schindfer, Kinogasse 9, 7072 Mörbisch, Tel.:
0 26 85/83 89, Fax:0 26 85/609 33, E-Mail:  info@winzer-
hof -schi ndl eL at, I ntenet: www.w i nzerhof -sch i ndler. at
Rebfläche: 8 ha;
Rebsorten: Welschriesllng Q0%), Chadonnay (1o%),
Sauvignon blanc (10%), diverse Soften (1o%), BlaufÄnkisch
(35%), Zweigelt (10%), Merlot und Syrah (5%)

,,Oualität i5t Iür uns €in€
tätliche Heraßford€runt,
die F.€ude unsea€r Kunden
irt d€r maßstab", lautet das
credo von Harald Schindler

Die Weineärten des Winzetho-
les khindler sind auf die bes-
ten Lagen von Mörbisch veF
teilt. Das milde pannonische
Klima, die ausgleichende wi-
kung des Neusiedler Sees und
d i e u nterscll i ed I i chen Böd en

bieten ideale vorausselzungen für den weinbau. So viellältiq
wie die Böden sind auch die Weine. Das Spekttum rcicht vom
ftuchti gen Qual itätswein bis zut ktäftig-süßen Ttockenbeeren-
auslese. Ttaditionelle SotTen wie Blaufränkisch und Welsch es-
I ing sind das gebieEqpische Basissofti ment des Wi nzerhofes.
weine wie Me ot & Swah sDannen als international bekannte
und gefuagte Sorten den Bogen zum zeitgeist. ln der vjnifikation
wird das Wissen, das von Ceneration zu Aeneation weilerge-
ben wurde. mit modenen Produktionsmethoden verbunden.
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le immer beliebter
,samuwiichse durcb Kräuter- und Frücbtetees.

,tenn auch Osterreich
I landläufig ak Kaffeetrin
.and bekannt ist, so erfreut
Tee seit einigen -lahren
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Früchtetee gekauft wie Crüner
und Schwarztee. Inklusive Oas-
tronomie (320 Tonnen) und
Fachgeschäften (200 Tonnen)
wurden im Voriahr in Summe

12. & 19. JANNER 2oo4:
1. ,,World-Spirits Festival" &

"World-Spirits Award": Bad
Kl ei n k i rchhe i m w i td wieder
s.h a u p I atz d e t Sp i itu osen -
Szene! Destil lata Eii nder
wolfram Oftnet setd mit
,,World-spiriß" neue


